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Verfassung / Gottesbezug 
 

 
Dr. Ekkehard Klug: Staat muss unterschiedliche 
religiöse Überzeugungen der Bürger achten  
 
Zur Diskussion über die Aufnahme eines „Gottesbezugs“ in die 
schleswig-holsteinische Landesverfassung erklärte für die FDP-
Landtagsfraktion der Abgeordnete Dr. Ekkehard Klug: 
 
„Wir Liberale sind gegen die Aufnahme eines Gottesbezugs in die 
Landesverfassung. Staat und Kirche sind in unserem Land vonei-
nander getrennt. Der Staat muss die unterschiedlichen religiösen und 
weltanschaulichen Überzeugungen der Bürger respektieren. Deshalb 
ist ein Gottesbezug in der Landesverfassung unangebracht. 
 
Außerdem ist die Aufnahme einer solchen Formel in die Landesver-
fassung auch schon deshalb zu vermeiden, weil dies Politik und Öf-
fentlichkeit vor der Ausbreitung von noch mehr Scheinheiligkeit 
schützt.“ 
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